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90403 Nümberg NOmberg, den 13.06.2010 

Antrag zur Stadtratsslaung aryt 23.06.2010 
Erörterung zur Flughafen-Nor~anbindungvom 08.-10. Juni 2010 in Nürnberg 

Sehr gee:hrter Herr Oberbürgermeister,
 
bei der dreitägigen Erörterung in der Kleinen Meistersingerhalle in Nürnberg konnten die
 
gravierenden Einwände gegen di,e Nordanbindung wie bereits vor zwei Jahren nicht aus

geräumt werden.
 
Es zeigte sich vielmehr, dass das Planfeststellungsverfahren sich auf die durchaus wichti

gen Umwelt- und Wasserprobleme beschränkte. Die weit darüber hinaus gehenden. für
 
die Stadt Nürnberg relevanten vielfältigen Gesamtfragen wie Verkehrs- und Gewerbeent

wicklung~n und Umweltfragen, haben in dem Verfahren nicht den ihnen zukommenden
 
Stellenwert. "
 
Der Antrag des Bündnisses "Nein zur Flughafen-Nordanbindung" zur Einstellung des
 
Planfeststellungsverfahrens wegen fehlenden Bedarfs wurde von dem Regierungsvertre

ter abgelehnt.
 
Es ist nun zu befOrchten, dass, wie vom Verhandlungs/eiter Herrn Wolf von der Regierung
 
Mittelfranken angekündigt, ohne Berücksichtigung der gravierenden Anliegen der Stadt
 
NUrnberg und ihrer Bevölkerung noch in diesem Jahr ohne Rücksicht auf das dreüährige
 
Moratorium des Stadtrates der ,Stadt Nürnberg. entschieden wird.
 

Dies kann so von der Stadt Nürriberg, auch mit dem Hinweis auf das alleinige Entschei

dungsrecht der Regierung, nichthingenommen werden! Vielmehr ist dringend erforderlich,
 
dass die Stadt NOrnberg sich jagt nach dieser Anhörung intensiv mit den offenen Fragen
 
befasst und ihre Interessen mit Nachdruck vertritt.
 

Nur so kann verhindert werden,dass das dreijährige Moratorium des Nurnberger Stadtrats
 
zur LeerhOlse wird. '
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Deshalb stellen wir folgende Anträge: 
1.	 Die zuständigen Ausschüsse werden beauftragt, sich umgehend mit den im Erörte

rungsvetfahren aufgeworfenen Fragen zu Verkehrs-, Gewerbe- und Umweltent
wicklungen in Nürnberg'und Umgebung zu befassen. 

2.	 Die Ergebnisse werden, so bald wie möglich zur Beratung und~ntschejdung dem 
Stadtrat vorgelegt und öffentlich diskutiert. 

Es muss darauf hin gewirkt werden. dass die Regierung nicht ohne BerUcksichtigung einer 
grundsätzlichen Stellungnahme der Stadt Nürnberg entscheidet. 

Mit kollegialen Grüßen p. ' , . _t1 G3~d: 

Hans-Joach'im Patzelt ~_·1/J/J/attp.? ~ .." 
Stadtrat Linke Liste 'I~& 


